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Gericht 

Verfassungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

09.10.1974 

Geschäftszahl 

WI-3/74 

Sammlungsnummer 

7391 

Rechtssatz 

Der Wahlanfechtung (Gemeinderatswahl Zirl Tirol 1974) wird stattgegeben. Die Wahl wird vom Beginn 
des Ermittlungsverfahrens an als rechtswidrig aufgehoben. (Ungültigkeit von Stimmzetteln.) Die 
Abkürzung "ÖVP" bezeichnet eindeutig die Österreichische  Volkspartei, die einen Wahlvorschlag unter 
ihrer Parteibezeichnung nicht eingebracht hat (vgl. in diesem Zusammenhang das Erk. Slg. 7070/1973) . 
Die Wertung der mit "ÖVP" bezeichneten Stimmzettel als gültige Stimmen erfolgte daher zu Unrecht. 
Gleiches  gilt für die mit "SPÖ" bezeichneten Stimmzettel. Auch der bloßen Ziffernangabe " vier" läßt 
sich die gewählte Wählergruppe nicht eindeutig entnehmen. 

Zur Frage, ob Stimmzettel aus "weißlichem Papier" sind. 
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